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Regierungspräſident. 
(Regierung.) 
Tarif 
für die Oderfähre bei Fürſtenberg. 
Es find zu entrichten für das Ueberſetzen⸗ 
I. Von Perſonen einſchließlich der Traglaſt: 
a) für jede erwachſene Perfon . 5 
b) für jedes Kind unter 14 Jahren 
die Hälfte. 
Anmerkung: Kinder unter 2 Jahren 
ſind abgabenfrei. 
I. Von Tieren: 
a) für ein Pferd oder Maultier 
b) für ein Stück Rindvleh oder einen 
r. Fe 
c) für ein Fohlen, Kalb, Schaf, Schwein, 
eine Ziege oder ein anderes Tier. 5 „ 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, 
für jede angefangenen 10 Stück. 5 „ 
Anmerkung: Für Tiere, die auf 
Fuhrwerken befördert werden, wird 
eine beſondere Abgabe nicht erhoben. 
Von Fuhrwerken neben der Abgabe 
für die dazu gehörenden Perſonen ein⸗ 
ſchließlich der Inſaſſen nach I und 
neben der Abgabe für das Geſpann 
nach II: 
a) für ein beladenes Laſtfuhrwerk (fiehe 
zuſätzliche Beſtimmung 4) oder ein 
als Laſtfuhrwerk benutztes Perſonen⸗ 
fuhrwerk, für Lokomobilen, Dampf⸗ 


608. 


5 Pfg. 


III. 


— 


maſchinen und ſonſtige ſchwere 
Nuhewerke j 40 Pf. 
b) für ein unbeladenes Laſtfuhrwerk, 


für Perſonen⸗ oder Marktfuhrwerke, 


Schlitten, Leichenwagen oder ſonſti⸗ 
ges leichtes Fuhrwerk je. . 20 Pfg. 
e) für Hundefuhrwerk, Handwagen, 
Handkarren, Handſchlitten und 
ähnliches kleines Gefährt, beladen 
oder unbeladen, e. 10 
d) für Fahrräder für jeden Sitz. 6 7 
IV. Von Kraftfahrzeugen neben der Ab⸗ 
gabe für die Inſaſſen oder zugehörigen 
Perſonen nach T: 
a) für einen Perſonenwagen mit mehr 
als 4 Sitzplätzen und für beladene 


Laſtwagen 
mit Gummiradreifen . 50 „ 
ohne n 5 n 


b) für einen Perſonenwagen mit 4 oder 
weniger Sitzplätzen oder für einen 
unbeladenen Laſtwagen mit Aus⸗ 
nahme des unter c genannten 
Wagens für landwirtſchaftliche Be⸗ 


triebszwecke 
mit Gummiradreifen 40 „ 
ohne 7 EL 50-5 
e) für einen unbeladenen Laſtwagen, 
welcher landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
zwecken dient 
mit Gummiradreifen . 20 
ohne . 


77 . . . . 
d) für Kraftfahrräder für jeden Sitz. 8 „ 
Anmerkung zu IV: Als Sitzplätze 
der Perſonenwagen gelten nur die 
dauernd eingebauten Stitzgelegen⸗ 
heiten einſchließlich des Sitzes für 
den Wagenführer. 
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V. Von unverladenen Gegenſtänden 
diejenigen Abgaben, welche die Perſonen, 
Fuhrwerke und Zugtiere treffen würden, 
die zum Transport der Gegenſtände 
nach oder von der Fähre erforderlich ſind. 

Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1. Das Eineinhalbfache der Abgaben zu I—V 
iſt zu zahlen für das Überſetzen: 

a) bei höheren Waſſerſtänden d. i. von T 2,10 m 
am Pegel zu Fürſtenberg an. 

Anmerkung: Die Waſſerſtandsgrenze, von 
welcher ab erhöhte Abgaben zu entrichten 
find, iſt an der Fähre örtlich bezeichnet. 

b) bei Eisgang, 

c) zur Nachtzeit. 

Anmerkung: Als Nachtzeit gilt vom 16. Fe⸗ 
bruar bis 31. Oktober die Zeit von 10 Uhr 
abends bis 5 Uhr morgens, vom 1. November 
bis 15. Februar dagegen die Zeit von 
10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens. 

2. Der doppelte Betrag der Abgaben zu 1— V 
iſt zu zahlen, wenn in den Fällen zu a oder b der 
zuſätzlichen Beſtimmung 1 zur Nachtzeit übergeſetzt 
werden muß. 

3. Bei Eisübergang iſt nur die Hälfte der Ab⸗ 
gaben zu zahlen. 

4. Ein Fuhrwerk oder ein Kraftfahrzeug iſt 
dann als beladen anzuſehen, wenn ſich auf ihm 
außer dem Zubehör und dem Futter für die Zug⸗ 
tiere oder dem Betriebsſtoffe für die Maſchine für 
höchſtens 3 Tage, an anderen Gegenſtänden mehr 
als 100 kg befinden. 


5. Halbe Pfennigbeträge werden auf volle 
Pfennige nach oben abgerundet. 
Befreiungen. 


Von der Entrichtung des Fährgeldes find befreit 

1. Der König, die Mitglieder des Königlich und 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, Fuhrwerke, Kraft⸗ 
wagen, Güter und Tiere, welche zu den Hofhaltungen 
des Königlichen Hauſes oder des Fürſtlichen Hauſes 
Hohenzollern oder zu den Königlichen Geſtüten gehören 
nebſt denjenigen Perſonen, welche dieſe Fuhrwerke 
oder Tiere führen oder dieſe Güter begleiten. 

2. Einzelne beauftragte Angehörige des ſtehenden 
Heeres und der Marine, einberufene Rekruten, Fuhr⸗ 
werke, Güter und Tiere, welche dem Heere oder den 
Truppen auf dem Marſche angehören, nicht aber 
ganze Truppenkörper, Kriegsvorſpann⸗ oder Kriegs⸗ 
lieferungsfuhren, Pferde, welche auf Grund des 
Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juni 1873 zu oder 
von den Vormuſterungs⸗, Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
hebungsplätzen gebracht werden, ſowie deren Führer. 

3. Oeffentliche Beamte und Gendarmerie⸗ 
Offiziere, ſowie deren Fahrzeuge und Tiere bei 
Dienſtreiſen oder ſonſtiger dienſtlicher Veraulaſſung, 

wenn ſie ſich gehörig ausweiſen oder Uniform tragen. 

4. Transporte, die für unmittelbare Rechnung 
des Staates oder des Reiches geſchehen. 


unterworfen werden. 


5. Die ordentlichen Poſten nebſt deren Bei⸗ 
wagen, die von Poſtbeförderungen ledig zurück⸗ 
kommenden Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, die Brief⸗ 
träger und Poſtboten, desgleichen Perſonenfuhrwerke, 
welche durch Privatunternehmer eingerichtet und als 
Erſatz für ordentliche Poſten ausſchließlich zur Be⸗ 
förderung von Reiſenden, deren Effekten und von 
Poſtſendungen benutzt werden. 

6. Hilfsfuhren bei Fenersbrünften und ähnlichen 
Notſtänden auf dem Hin- u. dem Rückwege nebſt dem 
zugehörigen Perſonal. 

Dieſer Tarif tritt an Stelle desjenigen vom 
11. Februar 1888 (Amtsblatt der Regierung Frank⸗ 
furt a. O. für 1888 Stück 19 Seite 120) am 
15. Auguſt 1909 in Kraft. 

Breslau, den 23. Juli 1909. 

Der Oberpräſident der Provinz Schleſien, 
Chef der Oderſtrombauverwaltung. 

Frankfurt a. O., den 31. Juli 1909. 
(I, B. 4348.) Der Negierungspräfident. 


609. Auf Grund des § 1 der Bunbesrats-Ins 
ſtrukt. v. 30. Mai/27. Juni 1895 beſtimme ich 
hierdurch zur wirkſamen Bekämpfung der Tollwut 
in Ergänzung des $ 20 Abf. 3 der vorbezeichneten 
Inſtruktion folgendes: In ſolchen Gegenden, in 
denen die Tollwut eine größere Verbreitung ge⸗ 
funden hat, können Ortſchaften und Gemarkungen 
auch in weiterer Entfernung von den Seuchenorten, 
als in 8 20 Abſ. 3 der Bundesrats⸗Inſtrukt. vom 
30. Ma / 27. Juni 1895 **) vorgeſchrieben iſt, von 
den Beterinärpoltzeibehörden als gefährdet angeſehen 
und demgemäß den Schutzmaßnahmen des 8 38 des 
Reichs viehſ.⸗Geſ. v. 23. Juni 1880/1. Mai 1894 *) 
Als Seuchenorte gelten alle 
Ortſchaften, in denen der wutkranke oder der der 
Seuche verdächtige Hund geſehen worden iſt. 

Berlin, den 28. Juni 1909. 
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen u. Forſten. 
1 A IIe 9329/08. J. A.; Michter⸗ 

) 8 38 d. Reichs⸗Vlehſeuchengeſ. lautet: 

„Iſt ein wutkranker oder der Seuche ver⸗ 
dächtiger Hund frei umhergelaufen, ſo muß für 
die Dauer der Gefahr die Festlegung aller in 
dem gefährdeten Bezirk vorhandenen Hunde 
polizeilich angeordnet werden. Der Feſtlegung 
iſt das Führen der mit einem ſicheren Maul⸗ 
korbe verſehenen Hunde an der Leine gleich zu 
erachten. Wenn Hunde dieſer Vorſchrift zu⸗ 
wider frei umherlaufend betroffen werden, fo 
kann deren ſofortige Tötung polizeilich ange⸗ 
ordnet werden.“ 

**) 8 20 Abſ. 3 der Bundesrat⸗Inſtruktion lautet: 

„Als gefährdet gelten alle Ortſchaften, in 
welchen der wutkranke oder der der Seuche ver⸗ 
dächtige Hund geſehen worden iſt und die bis 
4 km von dieſen Ortſchaften entfernten Orte 
einſchlleßlich der Gemarkungen derſelben.“ 
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Unter Bekanntgabe des vorſtehenden Erlaſſes mache 
ich die Herren Landräte, die Orts polizeibe⸗ 
hörden und die Herren Kreistierärzte darauf 
aufmerkſam, daß die erweiterte Ausdehnung der 
Hundeſperre nur Platz zu greifen hat, wenn die Toll⸗ 
wut in den betreffenden Teilen des Re⸗ 
gier ungsbezirkes eine größere Verbreitung ge⸗ 
funden hat. 

Die erweilerten Sperrbezirke ſind nicht lediglich 
ſchematiſch nach der Entfernung der Ortſchaften und 
Gemarkungen vom Seuchenorte abzugrenzen, viel⸗ 
mehr unter Berückſichtigung der örtlichen Verhällniſſe 
möglichſt in Anlehnung an natürliche oder geographiſche 
Grenzen zu bilden. Flußläufe, Seen, Höhenzüge, 
Waldungen, Moore und dergleichen werden ſich zu 
Begrenzungen der Sperrgebiete beſonders eignen. 

Wenn ſich das Sperrgebiet auf mehrere Kreiſe 
erſtrecken ſoll, werden die Anordnungen von mir 
getroffen werden. Im übrigen verweiſe ich auf 
meine Verfügung vom 17. 3. 09 — A.⸗Bl. S. 69. — 

Frankfurt a. O., den 26. Juli 1909. 

(J. Bg. 4176.) Der Reglerungspräſident. 
610. Der Herr Oberpräſident in Potsdam hat 
mittels Erlaſſes vom 13. Juli 1909 — 0. P. 13230 — 
gemäß 8 2 des Perſonenſtandsgeſetzes vom 6. Fe⸗ 
bruar 1875 genehmigt, daß die Gemeinde Tzſchicherzig 
und der Gutsbezirk Gipsthal vom 1. Januar 1910 
ab von dem 27. Standesamtsbezirk „Stadt Züllichau“, 
Kreis Züllichau⸗Schwiebus, abgetrennt werden und 
unter der Bezeichuung Nr. 28 „Tzſchicherzig“ einen 
ſelbſtändigen Standesamtsbezirk bilden. 

Frankfurt a. O., den 23. Juli 1909. 

(I. D. 442/09.) Der Regierungspräſident. 
611. Die Stellen der Fleiſchbeſchauer und Trichinen⸗ 
ſchauer ſind, da es ſich nicht um Beamtenſtellen 
im engeren Sinne handelt, den Militärauwärtern 
nicht vorbehalten worden. Es iſt der Wunſch laut 
geworden, Militäranwärter auch bei Beſetzung dieſer 
Stellen zu berückſichtigen. Dies iſt nur inſoweit 
zuläſſig, als die Militäranwärter den zu ſtellenden 
Anforderungen genügen, insbeſondere die in den 
Prüfungsvorſchriften vorgeſchriebenen Befähigungs⸗ 
ausweiſe erbringen Mit dieſer Maßgabe erſcheint 
es aber im Intereſſe der Verſorgung der ehemaligen 
Angehörigen des Reichsheeres und der Marine an⸗ 
gezeigt, Militäranwärtern, elnſchließlich der Inhaber 
des Anſtellungsſcheines, bei Beſetzung der Stellen 
vor anderen Bewerbern den Vorzug zu geben. 

Berlin W. 9, den 10. Juli 1909. 

Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen u. Forſten. 
Der Minifter d. geiftl., Unterrichts. u. Med.⸗Angelegenh. 

Die Herren Landräte und die Magiſträte 
der Städte mit Schlachthäuſern erſuche ich, künftig 
nach vorſtehendem Erlaß zu verfahren. 

Frankfurt a. O., den 28. Juli 1909. 

(I. Bg. 4277.) Der Reglerungspräſident. 
612. Den Herren Landräten und Oberbürger⸗ 
meiftern bringe ich meine Verfügung vom 4. Juli 


1906 — I Bg. 3315 — betreffend die Prüfung 
von Anträgen auf zollbegünſtiglen Bezug von Zucht⸗ 
tieren und die miniſteriellen Beſtimmungen vom 
22. Juni 1906 — Sonderbeilage zum Amtsblatt 
Nr. 30 für 1906 — in Erinnerung. Ich weiſe 
beſonders auf eine ſorgfältige Prüfung der Bedürf⸗ 
nisfrage und auf die Vorſchrift über die Zuziehung 
der Zollbehörden hin. (Ziffer 3 zweiter u. dritter 
Abſatz der miniſt. Beſt.) 

Frankfurt a. O., den 23. Juli 1909. 

(J. Bg. 4213.) Der Regierungspräſident 
613 Um das Intereſſe und Verſtändnis der be⸗ 
teiligten Kreiſe für die Aufgaben und den Wert 
des ländlichen Fortbildungsſchulweſens anzuregen 
und zu fördern, ſowie um den an ländlichen Fort⸗ 
bildungsſchulen tätigen Lehrern, ſonſtigen Fady: 
männern und Freunden der Fortbildungsſchule Ge⸗ 
legenheit zum Austauſch ihrer Erfahrungen oder zur 
Erörterung ſtrittiger Fragen aus den einſchlägigen 
Gebieten zu geben, hat der Herr Landw.⸗Miniſter die 
Begründung einer Zeitſchrift für das länd⸗ 
liche Fortbildungsſchulweſen in Preußen 
veranlaßt. 

Die Zeitſchrift wird vom Beginn des Winterhalb⸗ 
jahres (Oktober 1909) bis auf weiteres monatlich 
in Stärke von mindeſtens 3 Bogen erſcheinen. Der 
reguläre Bezugspreis beträgt 6 Mark für das Jahr 
ausſchließlich des Portos oder Poſtbeſtell⸗ und Zus 
ſtellungsgeldes. 

Der Herr Miniſter beabſichtigt, ſämtlichen länd⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen die Zeitſchrift in je 
1 Exemplar regelmäßig überweiſen zu laſſen und 
die hierdurch entſtehenden Koſten auf ſtaatliche Fonds 
zu übernehmen. Zu dieſem Zwecke erſuche ich die 
Herren Landräte, alsbald, ſpäteſtens aber 
bis zum 20. Auguſt d. Js. ein Verzeich⸗ 
nis der im dortigen Kreiſe in Betracht 
kommenden Empfänger (ber Leiter der einzelnen 
Fortbildungsſchulen) enthaltend Name, Stand, 


Wohnort, Poſtanſtalt einzureichen. Die Lelter 


der Schulen ſind anzuweiſen, die Hefte zu 
ſammeln, am Jahresſchluſſe gebunden, der Bibliothek 
der Fortbildungsſchule einzuverleiben, zu katalogi⸗ 
ſieren und dauernd gut aufzubewahren. Bei etwaigen 
Unregelmäßigkeiten in der Zuſtellung haben ſich die 
Empfänger mit dem Verlage (Deutſche Landbuch⸗ 
handlung, G. m. b. H. in Berlin SW. 11) direkt 
iu Verbindung zu ſetzen. Berichtigungen zu dem 
Empfängerverzeichniſſe ſind alljährlich bis zum 
25. Auguſt an mich einzureichen. — Fehlanzeige 
nicht erforderlich. — 

Ich erſuche ferner, in geeigneter Weiſe auf das 
Erſcheinen der neuen Zeitſchrift hinzuweiſen und für 
ihre Verbreitung in allen an dem ländlichen Fort⸗ 
bildungsſchulweſen intereſſierten Kreiſen zu ſorgen. 

Frankfurt a. O., den 29. Juli 1909. 

(I. Bg. 4354.) Der Regierungspräſident. 
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Nachweiſung der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und 
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Laden⸗Preiſe für den Monat Juli 1909. 
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615. Nachweiſung der Durchſchnittspreiſe mit 
fünf vom Hundert Aufſchlag für guten Hafer, Heu 
und Richtſtroh für den Monat Juli 1909. 


3 ö Durchſchnittspreis 
5 eee für 50 Kilogramm 
= und Kreiſe, . 
= für welche die Preiſe gelten guten Heu takt: 
5 Haferſaltes neue ſtroh 
E LEE 
1. Cotliuuns 110260 3230 4600 2ʃ55 
Cottbus Stadt und Land, 
Guben Stadt und Land, | 
Sorau Stadt, Forſt N.⸗L., 
Calau, Lübben, Sprem⸗ | N 
. berg, Luckau. E 
2. Cüſtrn 11002 30150 367 204 
Königsberg Nm., Soldin. } E 
3.] Frankfurt a. S. [11/2/97 365 2163 
3 a. O. Stadt, | 
le eſt⸗Sternberg. | 
4. Fürſtenwalde . . |11083| 3/05 3171| 2136 
Lebus. i 
5.] Laudsberg a. W. . [11105 361 3155| 2150 
Landsberg Stadt und I 
Land, Arnswalde, Friede⸗ | 
ei berg Nm. 4 3 L 
Bl Billichae Kr 10/761 4200 31941 3141 
Croſſen a. O., Oſt⸗Stern 
berg, Züllichau. 


Frankfurt a. O., den 31. Juli 1909. 
Der Regierungspräſident. 

616. Den Herren Landräten und Gemeinde⸗ 
behörden wird zur Beachtung mitgeteilt: Der Bund 
„Heimatſchutz“ in Meiningen, Feodorenſtraße 8, hat 
die auf Grund des Geſetzes gegen die Verunſtaltung 
von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden 
Gegenden vom 15. Juli 1907 erlaſſenen Verord⸗ 
nungen und Ortsſtatute in je einem Bande 
geſammelt. Er ſtellt die Sammlungen allen ſtaat⸗ 
lichen und kommunalen Behörden, die am Erlaß 
oder Ausführung ſolcher Vorſchriften beteiligt find, 
gegen Rückgabe zur Verfügung. 

Frankfurt a. O., den 26. Juli 1909. 
(I. B. 4131.) Der Regierungspräſident. 
617. Die Verwendung von Motorrädern als 
Nenn» oder Schrittmachermaſchinen auf Radrenn⸗ 
bahnen wird bis auf weiteres unterſagt. 

Frankfurt a. O., den 27. Juli 1909. 
(J. A. 4204.) Der Regterungspräfibent. 
618. Der Vorſtand der Seldenberufsgenoſſenſchaft 
in Crefeld hat den Ingenieur Willy Schroers 
zu Crefeld zum techniſchen Auffihts- und Rechnungs⸗ 
beamten für die im hieſigen Bezirk belegenen 
Belriebe ernannt. 

Frankfurt a. O., den 26. Juli 1909. 
(I. Bg. 4321.) Der Regierungspräſident. 
619. Der Herr Landwirtſchaftsminiſter hat ge⸗ 
nehmigt, daß Damen ihre gärtnerifche Ausbildung 
am Königlichen Pomologiſchen Inſtitut (Gärtner⸗ 
lehranſtalt) zu Proskau, Bez. Oppeln, erhalten können. 


Die Aufnahme findet am 1. April und 1. Oktober 
jeden Jahres ſtatt. 
Aufnahmebedingungen ſind: 
1. Vollendung des 17. Lebensjahres. 
2. Töchterſchulbildung. 
3. Mindeſtens einjährige praktiſche Lehrzeit 
in einem geeigneten gärtneriſchen Betriebe. 
Die Aufnahmeſuchenden haben folgende Papiere 
vorzulegen: Geburtsſchein, Schulabgangszeugnis, 
Lehrzeugnig, ärztliches Geſundheitsalteſt ſowie eine 
Einwilligungserklärung des Vaters oder Vormundes 
zum Beſuche des ganzen zweijährigen Lehrganges 
und zur Deckung der Koſten des Unterrichtes und 
Unterhaltes. 
Das Lehrhonorar beträgt 
für das J. und II. Halbjahr 60 Mk. 
Hi. „AV 
Bedürftigkeit kann Honorar⸗ 


Bei nachgewieſener 
erlaß gewährt werden. 

Nach zweijährigem Beſuch werden die Damen zur 
Abgangsprüfung zugelaſſen und erhalten über den 
Ausfall ein Abgangszeugnis. 

Wohnung und Unterhalt iſt in Proskau für 
5060 Mk. monatlich zu haben. 

Weitere Auskünfte erteilt die Direktion. 

Die Herren Landräte und Ortspolizetbe⸗ 
hörden erſuche ich, für weitere Verbreitung biefer 
Bekanntmachung zu ſorgen. 

Frankfurt a. O., den 27. Juli 1909. 

Der Negierungspräfident. 


620. I. Dem Vorſtande des Vereins „Arbeitsſtälte 
für arbeitsloſe Familien⸗Väter und Mütter“ zu 
Berlin iſt die Genehmigung erteilt worden, am An⸗ 
fang des nächſten Jahres, im Februar oder März, 
zur Förderung der Vereinszwecke eine öffentliche 
Verloſung von Silbergegenſtänden zu veranſtalten 
und die Loſe in Berlin und der Provinz Branden⸗ 
burg auszugeben. N 

IJ. Dem Schleſiſchen Verein für Pferdezucht und 
Pferderennen zu Breslau iſt die Erlaubnis erteilt 
worden, in dieſem Jahre eine öffentliche Verloſung 
von Pferden, Wagen und Silbergegenſtänden zu 
veranſtalten u. die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

III. Der Leitung der „Internationalen Ausſtellung 
für Reiſe⸗ und Fremdenverkehr Berlin 1911“ iſt die 
Erlaubnis erteilt worden, im Jahre 1911 eine 
öffentliche Ausſpielung von Gegenſtänden, die bei 
den ausſtellenden Firmen anzukaufen ſind, zu veran⸗ 
ſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. 

IV. Die Genehmigung zu Hauskollekten iſt erteilt 
für das Jahr 1910 bis Ende November: 

1. dem Prov.⸗Ausſchuß für innere Miſſion in 
Potsdam in der Provinz Brandenburg ausſchl. Berlin, 

2. der Berliner Miſſionsgeſellſchaft für dasſelbe 
Gebiet jedoch nur bei den evangeliſchen Haushaltungen, 
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3. dem Konvent der Barmherzigen Brüder bei den 
kathol. Einwohnern des Kreifes Sorau ſowle der 
Städte Forſt, Guben u. Spremberg, 

4. dem Kuratorium des Diakoniſſenhauſes Evangeli⸗ 
ſches Magdalenenſtift zu Teltow in der Stadt Berlin 
und der Provinz Brandenburg, 

5. dem Verein Lutherſtiſtung zu Frankfurt a. O. 
in den evangeliſchen Haushaltungen des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O. und der Kceiſe Oberbarnim 
und Beeskow⸗Storkow des Regierungsbezirks Potsdam. 

Frankfurt a. O., den 24. Juli 1909. . 
(I B. 4243.) Der Regierungspräftdent. 
621. Durch Beſchlüſſe der zuſtändigen Kreisaus⸗ 
ſchüſſe find die nachbezeichneten Grundſtücksparzellen 
umgemeindet worden: im Kreiſe Landsberg a. W.: 
Kartenblatt 4 Nr. 10, 121 und 127 aus den Guts⸗ 
bezirken Tamſel⸗Warnick nach dem Gemeindebezirk 
Warnick, im Kreiſe Lübben: aus dem Gutsbezirk 
Lieberoſe Kartenbl. 1 Nr. 585/166 u. 586/166 
nach dem Gemeindebezirk Jamlitz, Kartenbl. 3 Nr. 50/1 
u. 52/2 nach dem Gemeindebezirk Speichrow u. Ktbl. 1 
Nr. 146, 147 u. 148 nach dem Gemeindebezirk 
Syckadel; im Kreiſe Spremberg: Parzelle Nr. 224/99 
aus dem Gutsbezirk Horliga nach dem Gutsbezirk 
Reuthen; im Kreiſe Oſt⸗Sternberg: Kartenbl. 1 
Nr. 6, 7 u. 8301/6 aus dem Gutabezirk Lagow 
Forſt nach dem Gutsbezirk Lagow Schloß, Karten⸗ 
blatt 1 Nr. 378/2 aus dem Gutsbezirk Lagow Schloß 
nach dem Gutsbezirk Lagow Forſt und Kartenbl. 4 
Nr. 128 aus dem Gemeindebezirk Neudorf nach dem 
Gutsbezirk Neudorf. 

Frankfurt a. O, den 30. Juli 1909. 

Der Regierungspräſident. 

622. An die Herren Landräte u. Ober bürger⸗ 
meifter. Die in dieſem Amtsblatte zur Veröffent⸗ 
lichung gelangende Bekanntmachung des Herrn Vor⸗ 
ſitzenden der ſtaatlichen Hufbeſchlageprüfungskom. 
miſſion, betreffend den nächſten Prüfungstermin, 
erfuche ich auch durch die amtlichen Blätter koſten⸗ 
frei zu veröffentlichen. 

In Zukunft wird ein beſonderer Hinweis auf 
dieſe Bekanntmachungen durch Rundverfügung nicht 
mehr erfolgen. Es iſt vielmehr ohne eine ſolche ſtets 
nach Veröffentlichung im Amtsblatt für koſtenfreie 
Verbreitung der Bekanntmachung in den amtlichen 
Blättern Sorge zu tragen. 

Frankfurt a. O., den 20. Juli 1909. 

(I Bg. 4111/09.) Der Regierungepräſident. 

623. Die Domäne Podelzig im Kreife Lebus ſoll 
von Johanni 1910 bis 30. Juni 1928 freihändig 
verpachtet werden. Eine Verpflichtung zur Ueber⸗ 
nahme des lebenden und toten Inventars findet 
nicht ſtatt. Kataſtermäßige Größe 430,9505 ha, 
Grundſteuerreinertrag 15 120,57 M., gegenwärtiger 
Pachtzins 27966,20 M. Pachtangebote (ſchriftlich 
oder zu Protokoll) unter Nachweis eines eigenen 
verfügbaren Vermögens von 154000 M. und der 


Befähigung als Landwirt nimmt die unterzeichnete 
Regierung bis zum 15. Auguſt cr. entgegen, fie 
erteilt auch nähere Auskunft. 
Frankfurt a. O., den 27. Juli 1909. 
Königliche Regierung; 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten B. 
624. Für den Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
wird als Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd 
a) auf Faſanenhähne und ⸗Hennen Donnerstag 
der 30. September, 
b) auf Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Doors 
hühner Donnerstag der 26. Auguſt feſt⸗ 
geſetzt. 
Frankfurt a. O., den 23. Juli 1909. 
(B. H. Nr. C. f. 40/1.) Der Bezirksausſchuß. 
Andere Behörden. 

625. Der nächſte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgeſchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe des 
Hufbeſchlaggewerbes wird hierſelbſt 

am Sonnabend den 6. November d. Js. 
abgehalten werden. 

Meldungen zu dieſer Prüfung find bis ſpäteſtens 
den 10. Oktober cr. an den Unterzeichneten zu richten. 

Die Prüfungsgebühren betragen 10 Mark und 
ſind zu gleicher Zeit mit der Meldung an die 
hieſige Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe 9, Buch 
halterei einzuſenden. 

Ferner ſind mit dem Geſuch um Zulaſſung 
zur Prüfung dem Unterzeichneten noch einzureichen: 

1. der Geburtsſchein, 

2. etwa vorhandene Zeugniſſe über die er⸗ 
langte techniſche Ausbildung (Geſellen⸗, 
Meiſterbrief u. dergl), 

3. eine ſchriftliche Erklärung darüber, ob der 
Meldende ſich ſchon einmal der Prüfung 
erfolglos unterzogen hat. 

Es werden nur ſolche Schmiede zugelaſſen, 
welche das 19. Lebensjahr vollendet haben und den 
amtlichen Nachweis erbringen, daß ſie die letzten 
3 Monate vor der Meldung zur Prüfung im Re⸗ 
gierungsbezirk Frankfurt a. O. ſich aufgehalten haben. 

Schmiede, welche die Prüfung nicht beſtanden 
haben, können erſt nach Ablauf von ſechs Monaten 
zu einer neuen Prüfung zugelaſſen werden. 

Frankfurt a. O., den 16. Juli 1909. 

Der Vorſitzende der ſtaatlichen Hufbeſchlags⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
Veterinärrat Dietze. Königliche Regierung. 
626. In Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Errich⸗ 
tung der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 
7. Juli 1891, betreffend die Beförderung der 

Errichtung von Rentengütern, wird 

am 7. Auguſt d. Is. vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76 J hier⸗ 
ſelbſt, die Ausloſung von 3¼ „igen Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg (Litt. F—K) unter Zu⸗ 
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ziehung der von der Provinzialvertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden. 
Berlin, den 21. Juli 1909. 
Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
327. Friedeberger Kleinbahn. 

Kleinbahn Friedeberg Nm. — Alt⸗Libbehne. 

Die beſondere Beſtimmung zu § 14 der Eiſen⸗ 
bahnverkehrsordnung im Perſonen⸗ und Gepäcktarif 
erhält mit ſofortiger Gültigkeit folgende anderwelte 
Faſſung: „Löſung der Fahrkarten. Die Fahrkarten 
werden in Breitenſtein und Friedeberg Nm. Stadt 
durch die Fahrkartenausgabe, auf den übrigen 
Stationen im Zuge durch den Zugführer verkauft.“ 

Bromberg, den 26. Juli 1909. 

Königliche Eiſenbahndirektion als betriebsleitende 

Verwaltung. 

628. Am 1. Auguſt d. Js. wird der zwiſchen 
den Bahnhöfen Rothenburg a. O. und Züllichau an 
der Bahnſtrecke Guben —Bentſchen gelegene Bahn: 
hof Pommerzig, welcher bisher nur für die Abfer⸗ 
tigung von Perſonen und Gepäck eingerichtet war, 
auch für die Abfertigung von Leichen, Eil⸗ und 
Frachtſtückgut, Wagenladungen und Kleinvieh in 
einzelnen Stücken eröffnet. 

Die Abfertigung von Großvieh in einzelnen 
Stücken und Vieh in Wagenladungen, von Fahr⸗ 
zeugen und ſchwerwiegenden Gegenſtänden. zu deren 
Ver⸗ oder Entladung eine Kopframpe erforderlich 
iſt, ſowie von Sprengſtoffen iſt bis auf weiteres 
ausgeſchloſſen. 

Mit demſelben Tage wird der Bahnhof in den 
Gruppentarif 1, in die Wechſeltarife mit dieſer 
Gruppe und in den Staats⸗ und Privatbahntier⸗ 
tarif aufgenommen. 

Ueber die Höhe der Tarifſätze geben die beteiligten 
Dienſiſtellen Auskunft. 

Poſen, den 23. Juli 1909. 

(18. V. 10/187.) Königliche Eiſenbahndirektion. 
629. Telegraphenhilfſtellen mit öffentlichen Sprech⸗ 
ſtellen ſind eröffnet worden in Hohenwalde, Gün⸗ 
thersdorf N.⸗L. und den Förſtereien Langenpfuhl 
und Tempel. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion Frankfurt a. O. 

Perſonalnachrichten. 2 
630. Der Waſſerbauinſpektor, Baurat Graefing⸗ 
hoff zu Cüſtrin iſt zum Deichinſpektor des Stern⸗ 
berger Deichverbandes wiedergewählt und der Deich⸗ 
repräſentant Keller zum ſtellvertretenden Deich⸗ 
hauptmann desſelben Verbandes gewählt worden. 
Die Wahlen habe ich beſtätigt. 

Frankfurt a. O., den 26. Juli 1909. 

(J. W. 993/09.) Der Regierungspräſident. 
631. Der Generalkomm. Bureau⸗Diätar Witt⸗ 
meyer in Frankfurt a. O. iſt zum Spezialkomm.⸗ 
Sekretär ernannt worden. 

632. Die Wiederwahl des Bürgermeiſters 
Schneider zu Goeritz a. O. zum Bürgermeiſter 


der Stadt Goerlitz a. O. auf die geſetzliche zwölf: 
jährige Dienſtperiode iſt beſtätigt worden. 

633. Rittergutsbeſitzer Georg Fiſcher in Wirchen⸗ 
blatt iſt zum Kreisverordneten für den Kreis Guben 
beſtellt worden. 

634. Es find ernannt worden: zu Amtsvorſtehern 
1. der Gemeindevorſteher Reeck in Regenthin für 
den Amtsbezirk 22 Regenthin, Kr. Arnswalde, 
2. der Rittergutsbeſitzer Bracht in Starpel für den 
Amtsbezirk 10 Starpel, Kr. Züllichau⸗Schwiebus, 
3. der Gutsbeſitzer Fauſtmann in Tornow für 
den Amtsbezirk 20 Tornow, Kr. Landsberg a. W., 
4. der Gemeindevorſteher Viegas in Trebitſch für 
den Amtsbezirk 26 Trebitſch, Kr. Friedeberg Nm., 
5. der Inſpektor Plate in Friedrichswille für den Amts⸗ 
bezirk 11 Tornow, Kr. Weſtſternberg, 6. der Bauerguts⸗ 
beſ. Schicke in Polenzig für den Amtsbezirk 16 Klaus⸗ 
walde, Kr. Weſtſternberg; zu Amtsvorſteherſtellver⸗ 
tretern: 1. der Maurermeiſter Dickow in Trebliiſch 
für den Amtsbezirk 26 Trebitſch, Kr. Friede⸗ 
berg Nm., 2. der Rittergutsbeſiter Vohtz in 
Schmagorei für den Amtsbezirk 17 Schmagorei, 
Kr. Weſtſternberg, 3. der Gemeindevorſteher Fuhr⸗ 
mann in Lanken für den Amtsbezirk 6 Schönfeld, 
Kr. Züllichau⸗Schwiebus. 

635. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Erich 
Renzelmann iſt als Oberlehrer und Adjunkt an 
dem Köntglichen Pädagogium und Waiſenhauſe zu 
Züllichau angeſtellt. 

636. Der bisherige Pfarrer in Porto (Portugal) 
Martin Gottfried Ferdinand Richter iſt zum 
Pfarrer der Parochie Langenfeld, Diözeſe Sterns 
berg I, beſtellt worden. 

637. Der bisherige Pfarrer Martin Wenzke in 
Spreewitz, Kreis Hoyerswerda, iſt zum Pfarrer der 
Parochie Diſſen, Diözeſe Kottbus, beſtellt worden. 
638. Der bisherige Hilfsprediger in der Gemeinde 
Sorau N.⸗L. Johannes Emanuel Kurt Wilke iſt 
zum Pfarrer der Parochie Laubnitz, Diözeſe Sorau, 
beſtellt worden. 

639. Die Parrſtelle Königlichen Patronats zu 
Drachhauſen, Diözeſe Kottbus, kommt zum 15. Juli 
1909 nicht zur Erledigung. 

640. Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten Patro⸗ 
nats zu Wellersdorf, Diözeſe Sorau, durch Emeri⸗ 
tierung des Pfarrers Schichhold am 1. Oktober 


1909. 
Lehrerſtellen. 

641. Zum 1. Auguſt 1909; Kr. Kalau: Weißo 
bei Vetſchau, 2. L. Kr. Sorau: Großſärchen, 2. 
Zum 1. Oktober 1909; Kr. Arnswalde: Kürtow, 
2. L., Steinberg, K. L. Kr. Friedeberg Nm.: Mühle 
dorf, 2. L. Kr. Guben: Grießen, K. L. Kr. Kale 
Reppiſt, 2. L. Kr. Lübben: Speichrow, L. Ki 
Soldin: Chursdorf, K. L. Kr. Oſtſternberg: Grune 
L. Trebow, 2. L. Kr. Züllichau: Kleindammer, ©. 

Bewerbungen ſind an die Königl. Reglerung, 
Abteilung für Kirchen: und Schulweſen, zu richten. 


Redigiert im Bureau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königlichen Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


